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angemessene  Entschädigung  für seine nunmehr
zehnjährige Tätigkeit enthalten . Der Standpunkt
der Reichsregierung wird in einer dem Etat der
Reichsamtes des Innern beigefügten Denkschrift
dargelegt werden.

Stuttgart  21 . Noo . Eine stark besuchte
Versammlung des hiesigen Wirtsvereins  de-
schloß, angesichts der gesteigerten Brotpreise
gleichfalls eine Preiserhöhung eintreten zu lassen.
Vom 1. Dezember ab wird in den Wirtschaften
ein Brot 4 kosten.

Stuttgart  21 . Okt . ( Schwurgericht .)
In der Nacht zum 9 . September wurde in Alt¬
dorf OA . Böblingen ein schweres Verbrechen
begangen . Die 86 Jahre alte Händlerswitwe
Gottliebin Eitel  wurde in ihrer Wohnung ver-
waltigt und sodann erwürgt . Der Täter drückte
der Frau außerdem mehrere Rippen ein . Als
sich die Frau Eitel morgens nicht zeigte, wurde
nach ihr geforscht. Der Polizeidiener stieg durch
ein Fenster in die Stube ein und fand die Frau
tot in ihrem Bette liegend . Unter dem dringenden
Verdacht , die Greisin getötet zu haben , wurde
der ledige, 21 Jahre alte Taglöhner Wilhelm
Zipperer von Altdors am 9. September verhaftet.
Nach anfänglichem Leugnen gab er die Tat zu.
Wegen Notzucht und Totschlags hat er sich nun
vor dem Schwurgericht zu verantworten . Die
Oeffentlichkeit ist jedoch über die ganze Dauer
der Verhandlung ausgeschlossen. Geladen sind
17 Zeugen und 4 Sachverständige . Die Anklage
vertritt Staatsanwalt Jelin , die Verteidigung
hat Rechtsanwalt Payer II übernommen.

Stuttgart  21 . Nov . ( Schwurgericht ) .
Die Verhandlung gegen den Taglöhner Wilhelm
Zipperer von Altdorf wegen Notzucht und
Totschlags  wurde heute abend zu Ende geführt.
Die Geschworenen sprachen den Angeklagten der
Notzucht mit Todesfolge im Sinne der § 178
Str .' G .-B . schuldig unter Versagung mildernder
Umstände . Dar Urteil lautete aus 12 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Bei der
Strafbemessung zog das Gericht die Angetrunken¬
heit , sowie die verwahrloste Erziehung des An¬
geklagten strafmildernd in Betracht.

Bönnighetm OA . Besigheim 21 . Nov.
In einer Versammlung der Schreinermeister
Oberamts Besigheim wurde nach einem Vortrag des
von Handwerkskammersekretär Sinn -Heilbronn
über Handwerkelfragen die Gründung einer
Zwangsinnung beschlossen.

Heilbronn  21 . Noo . Unter der Spitz¬
marke „ein frühreifer Prozeßfreund"
schreibt der „Generalanzeiger " : Kam da dieser
Tage ein sechsjähriger Knabe auf das Rathaus
und betrat keck und kühn das Zimmer eines Be-
amten . Hier brachte er folgender vor : Er sei
am Schaufenster eines Optikers in der Sülmer-
straße von anderen Jungen „weggeschubst" worden.
Erstaunt fragte der Beamte , was er denn mit
diesem Vorbringen bei ihm wolle. Der Kleine
antwortete kühl: Klagen ! Darob war natürlich
der Beamte nicht wenig erstaunt , ein solcher Kläger
war ihm in seiner Praxi « noch nicht vorgekommen.
Er belehrte den kleinen Prozeßhansel , daß er noch
nicht rechtsfähig sei, wenn schon geklagt werden
solle, so müsse dies sein Vater für ihn tun . Mit
den Worten : „Dann werde ich meinen Vater

TLgesneKigkeite «.
* Calw  22 . Noo . Das Thermometer

ist in vergangener Nacht zum ersten Mal in
diesem Herbst unter Null gesunken, sodaß das
Wasser in den Gräben mit einer leichten Eis¬
decke  versehen war . Nach der Ansicht ver¬
schiedener Wetterkundiger soll ein strenger
Winter  in Aussicht stehen. Auch aus gewissen
Anzeichen bei den Tieren wird auf eine große
Kälte geschlossen. So ziehen sich die Spitzmäuse
in die Häuser zurück, was sonst selten bei diesen
Tieren der Fall ist. Die Hasen sind mit einem
sehr dichten Balg versehen , was gleichfüll; auf
einen nahen strengen Winter schließen läßt.

* Calw  22 . Nov . Die Nummer 11 der
Blätter „Aus dem Schwarzwald"  enthält
„Eine Kandeltour " von Aug . Reitz in Schwen¬
ningen , einen flott geschriebenen Aufsatz über
„Die Heidelbeeren " von Volz -Heilbronn , eine
sehr interessante Schilderung der „Schutzmittel
der Pflanzen gegen Wetterungunst " , einen Reise¬
bericht über „Eine Hohlohpartie " von K. Sp .-
Stammheim (bei Calw ) , eine Beschreibung der
„Burgruine Hornberg " (Baden ) und einige Ge¬
dichte von Christian Wagner -Warmbronn . Mit¬
teilungen aus den Bezirkrvereinen und Bücherschau
bilden den Schluß der mit hübschen Bildern aus¬
gestatteten Zeitschrift.

Gültlingen  OA . Nagold 21 . Nov . Unsere
seit Anfang Juni des Jahres in Erneuerung be¬
griffene evang . Pfarrkirche „z . Hs. Michael"
wird nunmehr am nächsten Sonntag , den 24 . ds.
Mts . der Gemeinde in festlicher Einweih¬
ung  wieder zur Benützung zurückgegeben. Die
Leitung der Erneuerungsarbeiten lag in den
Händen der Architekten Prof . R . Böklen und
C. Feil  in Stuttgart und ihres Angestellten,
Bauführer Wolf  in Calw ; die Kosten belaufen
sich auf 14 000 . Die Kirche stellt sich nun in
ckhrem neuen Gewands schon von außen wieder recht
stattlich dar ; der obere Teil des Turmes wurde
verschindelt und das ganze Aeußere neu verputzt.
Die uralte , um die Kirche sich ziehende, hohe
Friedhofsmauer , der älteste , befestigte Teil Gült-
lingens , wurde wieder soweit hergerichtet , daß eine
Gefahr ausgeschlossen und dem weiteren Verfall
unter Witterungseinflüffen vorgebeugt ist. Ein
Trottoir ums Gebäude und eine Entwässerungs¬
anlage sorgen für eine geregelte Abfuhr des Tag-
waffers des ganzen Kirchenplatzes . Die Zugänge
und Ausgänge zu Kirche und Friedhof wurden
bequemer und solider hergestellt . Im Innern
wurde der ganze Erdgeschoßboden eben durchgeführt,
die Stuhlung unter teilweiser Erneuerung bequemer
gestellt ; ein neuer Altar und Taufstein ersetzt die
früheren unpraktischen und unschönen Stücke . Alle
Türen erhielten Windfangabschlüsse, eine neue Blei-
verglasung der Fenster und ein weiterer Ofen
machen die Kirche auch zur Winterszeit angenehmer
für den Aufenthalt . Endlich gibt eine Neubemalung
des Innern dem Kirchenraum den würdigen Ein¬
druck einer in gediegener Einfachheit schönen, prote-
stantischen Predigtkirche . Die Sakristei erfuhr eben-
fall » die sehr notwendige und lohnende Erneuerung.
Mit der Versetzung der hiesigen Kirche in einen
würdigen Zustand hat sich Herr Pfarrer Schick,
nun in Großheppach bei Waiblingen , und der
hiesige Kirchengemeinderat ein Verdienst und

bleibendes Andenken erworben . — Gleichzeitig
findet am nächsten Sonntag die Investitur
des für Gültlingen neu ernannten Pfarrers Wid-
mann , bisher in Steingebronn OA . Münsingen,
statt ; ein Essen im Gasthaus zum Hirsch schließt
sich an beide kirchliche Feiern an.

T Die Tübinger Strafkammer  ver¬
urteilte den Schreinergesellen Jakob Harsch  von
Sommenhardt zu 1 Jahr Gefängnis . Der Ver¬
urteilte hatte nach vorausgegangenen Streithändeln
dem Bauernsohn G . A. Lutz in Sommenhardt
auf dem Wege zwischen Zavelstein und Sommen¬
hardt mit einer Axt bewaffnet aufgelauert und
ihn derart auf den Hinterkopf geschlagen, daß ein
Knochenbruch entstand und der also traktierte
längere Zeit in Lebensgefahr schwebte.

Tübingen  19 . Nov . Dem Vernehmen
nach wird die hiesige Fleischwarenfabrik
(Württembsrgische Fleischwarenfabrik A -G ) mit
dem 1. Dezember ihren Betrieb  einstcllen.
Die Firma ist bekanntlich erst vor 2 Jahren neu
gegründet und eingerichtet worden und hat die
Armeelieferung von Konserven für das Württ.
Armeekorps auszuführen . Die Einrichtung der
Fabrik , der eigener Schlachtbetrieb (unter Ent¬
bindung vom allgemeinen Schlachthauszwang ) ge¬
stattet worden ist, hatte zu einem heftigen Streit
mit der Metzgerschaft  geführt , die nun wohl
über diesen Schlußakt ihres vermeintlichen Kon¬
kurrenten frohbewußt sein wird . Schuld au dem
Ergebnis soll das fortdauernde finanzielle Fiasko
des Betriebes sein.

Böblingen  20 . Nov In dem benach¬
barten Darmsheim , wo anläßlich des am 27.
August dort ausgebrochenen großen Brandes zur
Zeit eine rege Bautätigkeit herrscht , kam es am
Montag abend zwischen 5 und 6 Uhr zu einer
blutigen Messerstecherei.  Sechs Platten-
Hardter ledige Burschen , die „Blauen " machten,
gerieten aus geringfügigem Anlaß mit einem
dortigen Bürger in Streit bis schließlich zum
Messer gegriffen wurde . Die sechs Plattenhardter
stachen auf die Darmsheimer mit aller Macht
ein , so daß fünf Personen verletzt wurden , dar¬
unter der Polizeidiener und der Feldschütz. Er-
sterer wurde mit seinem eigenen Seitengewehr,
das ihm entrissen worden , verletzt . Von Böblingen
wurde die Landjägermannschaft gerufen . Sämt¬
liche Beteiligten wurden gestern früh ins Amts¬
gericht etngeliefert.

Stuttgart.  Wie der „Schw . Merk . "
mitteilt , hat die Retchsregierung sich entschlossen,
noch als Nachtragretat  für 1907 400000
zu fordern , um den Grafen Zeppelin  in den
Stand zu setzen, so schnell als möglich mit dem
Bau seines neuen großen Luftschiffes
zu beginnen . Dieser Bau soll so beschleunigt
werden , daß er bei Eintritt der günstigen Witter¬
ung fertig ist. Von dem Ergebnis der mit dem
neuen Luftschiff zu unternehmenden Probefahrten,
bei welchen die vom Grafen Zeppelin in ^Ausficht
gestellten weiteren Erfolge nachgewiesen" werden
sollen, wird es abhängen , ob die im Etat der
Reichsamter des Innern für 1908 beantragte
Summe von 2150000 zum Ankauf des
ganzen Zeppelinschen Unternehmens
verwendet wird . In dieser Summe find die

Barauslagen des Grafen Zeppelin , sowie eine



904

schicken!" . »og der selbstbewußte Kleine ab, dessen
größter Fehler kindliche Schüchternheit nicht zu
sein scheint und der einmal sicher seinen Platz an
der Sonne behaupten wird.

Nordheim  20 . Nov . Gegenwärtig werden
hier bei ca. 350Familien 83 versteuerbare
Hunde  gehalten und das , obgleich der Hund
12 ^ Steuer kostet. Da sage noch jemand , die
Leute zahlen nicht gern Steuer . Jeder dritte
Familienvater ist Hundebefitzer.

Beutelsbach  OA . Schorndorf 21 . Nov.
Letzten Sonntag nachmittag haben hiesige und
Schnaiter Knaben „Räuberles " gespielt , wobei
der t 3jährige Wilhelm Brugger von Schnait von
einem gleichaltrigen Beutelsbacher Burschen mit
einem Revolver in die rechte Hand
geschossen  wurde . Der Junge mußte in ein
Stuttgarter Krankenhaus gebracht werden . —
Am gleichen Tag wurde nachts in Beutelsbach
der Weingärtner Johannes Stumpp von Aichel¬
berg von 2 Burschen angefallen , wobei ihm drei
Rippen eingedrückt wurden , auch wurde versucht,
ihm sein Geld abzunehmen . In beiden Fällen
ist Untersuchung eingcleitet.

Reutlingen  20 . Nov . Zu den dies-
jährigen Herbst »Meisterprüfungen  der hie¬
sigen Handwerkskammer  haben sich aus
dem Kammerbezirk 39 Handwerker gemeldet . Die
Prüfungen haben in dieser Woche ihren Anfang
genommen.

Ulm 21 . Nov . Die Maul - und Klauen¬
seuche hält sich hart »äckig im sogenannten Ulmer
Winkel , zu dem die bayerischen Bezirksämter Neu-
Ulm , Zllertiffen und Günzburg zählen . Während
die Seuche in den letzten Wochen sichtlich im Ab¬
nehmer, begriffen war , hat sie in den letzten Tagen
ganz auffallend um sich gegriffen . Im Bezirks¬
amt Neu -Ulm find wieder 6 Gemeinden mit gegen
20 Gehöften , im Bezirksamt Günzburg 4 Ge-
meinden mit 19 Gehöften , verseucht . Die Sperr-
und Schutzmaßregeln , die schon teilweise aufgehoben
waren , find deshalb aufs ruue in Kraft gesetzt
worden . Verwunderlich ist, daß die Seuche nie
auf württembergisches Gebiet übergegriffen hat,
trotzdem sie sich in der bayerischen Nachbarschaft
schon über ein halbes Jahr hält.

Ueb erlin gen  20 Nov . Letzte Woche
starb in Degenhausen eine noch junge Frau unter
qualvollen Leiden an Blutvergiftung . Es war
ihr eine Krampfader am Fuße gesprungen und
zur Blutstillung band sie, wie es vielfach auf dem
Lande empfohlen wird , ein Geldstück  darauf.
Dieses hat nun die Vergiftung hervorgerufen.

Von der oberen Tauber  21 . Nov.
Dem vorgestrigen Schafmarkt  in Rothenburg
waren gegen 2500 Stück zugeirieben . Es kosteten
Hämmel 40 bis 65 Lämmer 34 bis 41
Bracken 26 bis 40

München  20 . Nov . Der Batteriechef
der 1. Batterie der bayerischen Feldartillerie-
Regiments , Hauptmann Sonntag , hat Selbst¬
mord  durch Erschießen verübt , weil er vor das
Untersuchungsgericht geladen war , um sich wegen
Vergehen gegen den 8 175 zu verantworten . Die
Untersuchung verlief für den Hauptmann so un¬
günstig , daß er beschloß, freiwillig aus dem Leben
zu scheiden.

Trier  20 . Nov . Aus dem Hochofen des
Oettinger Hüttenwerkes strömte infolge singe-
tretener Risse die glühende Eisenmaffe heraus.
Drei Arbeiter wurden gräßlich ver¬
brannt,  drei andere erlitten tötliche Brand¬
wunden.

Berlin  21 . Nov . Zu der Beschwerde
von Paul Lindau  über die bei ihm stattgehabte
Haussuchung  geht dem Lok.-Anz. von dem
Rechtrbeistand des Fräulein Olga Molitor , Rechts¬
anwalt Dr . von Pannwitz in München , eine Er¬
klärung zu, in der der Ansicht Ausdruck gegeben
wird , daß die Beschwerde von Lindau sachlich nicht
begründet sei. Dr . v . Pannwitz habe bereits am
29 . September in Gegenwart von Generalmajor
Sachs Paul Lindau ins Gesicht gesagt, daß das
Material aus Baden stamme und daß es Sache
der Anwälte des Fräulein Olga Molitor sein
werde , auch die Hintermänner Paul Lindaus zur
Rechenschaft zu ziehen. Ebenso war damals

Lindau nicht darüber im Zweifel gelassen worden,
daß, falls nicht sofort Abbitte oder Genugtuung
mit der Waffe erfolgt , Strafantrag gestellt werden
würde . Die Verbindung des Antrages auf Haus¬
suchung mit dem Strafantrage war selbstverständ¬
lich, da andernfalls Anstifter und Mithelfer nicht
überführt werden konnten . Paul Lindau wäre
demnach seit weniger als zwei Monaten über alle
Eventualitäten orientiert gewesen.

Langendreer  21 . Nov . Der Schnell-
zug Berlin - Köln,  der heute früh 705 Uhr
fahrplanmäßig hier obgelossen wurde , fuhr noch
auf dem hiesigen Bahnhof in einen leeren Pack¬
wagen . der mit einer Maschine verbunden vor
dem Schnellzuge dis Geleise kreuzen wollte . Die
Lokomotive und 6 Wagen entgleisten,
6 Personen erlitten Verletzungen , da¬
runter auch mehrere Passagiere.  Ein
Postschaffner wurde schwer verletzt ins Wittener
Krankenhaus transportiert.

Paris  20 . Nov . 17 Personen durch
Erdrutsch getötet . Aus Grosse  wird ge-
meldet : Um acht Uhr morgens stürzten Erb¬
massen von einem Hügel oberhalb des
Dorfes Courmes auf die Landstraße,
wo gegenwärtig ein Tramgeleise errichtet wird.
17 von den 30 Arbeitern befanden sich in einer
Erdböhlung , unter ihnen der Unternehmer Far-
rault . Von diesen konnte keiner mehr
lebend gerettet werden.  Die zur Hilfe
herbeigeeilten Genietruppen hatten große Mühe,
bis zu den Leichen unter dem kotigen Erdreiche
zu gelangen . Die Katastrophe ereignete sich ohne
unmittelbare Vorzeichen, doch flüchteten schon vor
vierzehn Tagen zahlreiche Einwohner jener Gegend
wegen kleiner Erdrutschungen nach Cannes . Gegen¬
wärtig wird untersucht , warum die Tramarbeiten
nicht eingestellt wurden und warum nicht Schutz¬
hügel am Fuße des Hügels errichtet wurden.

Appeldoorn  20 . Nov . Nach dem
Familien - Diner  im Schloß Het Loo be¬
gleiteten die Königin Wilhelmine und
der Prinzgemahl die deutsche  Kaiserin
zum Bahnhof , wo diese den Berliner Zug kurz
nach 10 Uhr abends bestieg.

Haag  20 . Nov . Die Blätter bringen aus
Anlaß des Besuches der Kaiserin  überaus
herzliche Begrüßungsartikel . Man bedauert
die Abänderung des ursprünglichen Programms,
die der Reise der Kaiserin den Charakter eines
Privatbesuches gebe, umsomehr , als sie einem
Unwohlsein des Kaisers zuzuschreiben ist. Der
Besuch sei um so höher einzuschätzen, als er ein
deutliches Zeichen der unveränderten Freundschaft
gebe und zugleich die tollen Gerüchte dementiere,
daß die Verhandlungen der holländisch-belgischen
Kommission , der bekanntlich jeder offizells Anstrich
fehlt , auf den Katserbesuch eingewirkt hätten.

Brüssel  21 . Nov . Eine große Feuers¬
brunst  ist diese Nacht in der Vorstadt Molen¬
beck ausgebrochen . Ein ganzes Stadtviertel steht
in Flammen.

London 21 . Nov Kaiser Wilhelm
lebt in Highcliffe  ausschließlich seiner Gesund¬
heit . Kein Besuch wird empfangen und keine
Einladung , wie sie aus der Nachbarschaft erfolgt
sind, angenommen . Der Kaiser arbeitet zwei
Stunden vor dem Frühstück , darauf aber wird
ebenso wie nach dem Luncheon mit dem Automobil
ausgefahren . Für diese Ausfahrten hat der Kaiser
5 Daimler zur Verfügung . Von diesem Programm
wurde gestern eine Ausnahme gemacht, da Nachts
ein Kurier mit Depeschen eingetroffen war , deren
Durchsicht den Kaiser Vormittags in Anspruch nahm.

London  21 . Nov . Eins Depesche aus
Costarica berichtet , daß der englische Dampfer
Hazelbranca , der bei Adelaide aus einen Felsen
fließ , vollständig verloren ist.

Warschau  20 . Nov - Ein Unbekannter
schleuderte gegen einen Kleiderladen eine Bombe,
die großen Schaden anrichtete . Eine Person
wurde getötet.  Es liegt ein Racheakt gegen
den Ladenbefitzer vor.

Konstantinopel  20 . Nov . Infolge
orkanartiger Stürme im schwarzen
Meere  gingen an der Küste von den Kohlen¬
minen von Heikles vier Passagier - und
eine größere Anzahl von Segelschiffen

zu Grunde . Dieser Sturm forderte zahlreiche
Menschenopfer.

Vermischtes.
Erhöhung  des Zwischendeckpreises.

Der NorddeutscheLloyd  erhöhte infolge des
starken Andrangs von Zwischendeckprssagieren aus
den Vereinigten Staaten wie alle anderen kon¬
tinentalen Linien die Zwtschendecksfahrpretse von
Newyork um 42 ^ für Postdampfer und für
Schnelldampfer um 30 Die Fahrpreise be¬
tragen jetzt für Postdampfer 31 Dollar , für Schnell¬
dampfer 40 Dollar.

Die Tragödie eines amerikanischen
Gelehrten.  Das tragische Ende eines ameri¬
kanischen Gelehrten , der Professors an der Co¬
lumbia -Universität in Nerv-Park , Luccan Marcus
Underwood,  der als der beste Kenner der
Flora des amerikanischen Kontinents einen Welt¬
ruf genoß , hat in weiten Kreisen starke Erregung
hervorgsrufen . Der Gelehrte » der seit einiger
Zeit botanische Studien in Bronx -Park betrieb,
hatte nach der regelmäßigen Absolvierung seiner
Vorlesungen am Sonnabend abend mit dem Di¬
rektor des Botanischen Gartens von Brorx -Park
noch soupiert und in keinerlei Weise ein irgend
wie auffälliger Wesen gezeigt. Dann war er nach
seiner in einem Vorort gelegenen Villa gefahren.
Zu Hause aber kam plötzlich ein Wahnsinnsanfall
zum Ausbruch . Seine Gattin sah, wie er plötz¬
lich mit irrem Blick ein langes Messer von der
Tafel nahm , wortlos , die Klinge über seinem
Kopfs schwingend, vom Stuhl aufsprang und sich
auf sie stürzte . Sie schrie entsetzt auf , ab :r in
plötzlicher Tobsucht schäumend , packte er sie am
Arm und stieß mit dem Messer nach ihrem Hals.
Sie stürzte zu Boden und der Wahnsinnige rannte
nun auf sein vor Schrecken zitterndes Töchterchen
zu und versuchte, ihr die Waffe ins Herz zu bohren.
Unterdessen hatte sich die betäubte Mrs . Underwood
wieder ein wenig erholt , sie fiel ihrem Mann in
den Arm und wandte noch zur rechten Zeit den
tödlichen Streich ab . Die Tochter machte sich in
verzweifelter Anstrengung von dem Rasenden los
und jetzt stieß sich der Professor , mit irrem Auge
die blutüberströmte Frau betrachtend , das Messer
zweimal in den eigenen Nacken. Dann fiel die
Klinge klirrend auf den Boden und der Unglück¬
liche stürzte tot zusammen , neben seiner Gattin
die ebenfalls wieder die Besinnung verloren hatte.
Die Tochter schrie um Hilfe , Merzte eilten herbei
und brachten Mr ». Underwood ins Hoipltcl , wo
sie jetzt in sehr gefährlichem Zustande liegt . Der
Professor s-. lbst war tot . Ein eigentlicher Grund
für den jähen Ausbruch der Krankheit und für
die entsetzliche Tat läßt sich nicht angeben . Man
nimmt an , daß die finanzielle Krisis in Amerika,
von der auch Underwood sein Vermögen bedroht
glaubte , ihn in nervöse Erregung versetzt hat.
Seine gütig liebenswürdige Art , sein unbeirrbar
klarer Verstand , die ihm die herzliche Neigung
seiner Kollegen und Schüler erworben hatten,
lassen den Kontrast seines furchtbaren Endes be¬
sonders schrecklich erscheinen.

Faudwirtschastlicher Stjirksvem« Calw.
Bei Herrn Oberamtsbaumwart Wtd-

mann  in Calw ist Raupenleim zu haben.
Calw,  20 . November 1907.

Vereinssekretär : Fechter.

Gottesdienste.
Sk. Sonntag « och Hrinit . , 24. Nov. Vom Turm : 634.

Predigtlied 635 : Der Herr bricht ein rc. 9 ' /» Uhr:
Vormitt .-Predigt , Dekan Roos.  11 Uhrim Vereins¬
baus : Abendmahlsfeier für Gebrechliche und
Leidende . 1 Uhr : Christenlehre für die T öchter.
5 Uhr - Bibelstunde im VereinshauS , Stadtpfarrer
Schmid.

Sonnerstag, 28. Nov., 8 Uhr abends: Bibelstunde
im Vereinshaus , Dekan Roos.

2u traben bei Hermann ttSussler , Lonciitorel.



Amtliche und Privatanzelgri,.

Vergebung von Vauarbeiten.
Zn dem Kirchenumbau der evang . Kirchengemeinde zu Neuheugstett

OA . Calw sollen nachstehende Bauarbeiien im Submisfionswege vergeben
werden:

I . Schreinerarbeiten (3 Lose ) zus . ca . 2700
II . Schlrsserarbeiten zus . ca . 400

III . Glaserarbeiten zus . ca . 800
Kostenvoranschläge und Pläne liegen auf dem Baubureau des Unter¬

zeichneten im Schulhaus zu Neuhengstett von Mittwoch , den 20 . November,
bis Dienstag , den 26 . November , zur Einsicht auf.

Angebote , in Prozenten ausgedrückt und mit der entsprechenden Aufschrift
versehen , sind

bis 2« . November , nachmittags 2 Uhr,
daselbst abzugeben , worauf dann die Eröffnung der Angebote öffentlich stattfindet.

Den Angeboten sind Fähigkeit ? - und Vermögenszeugnisse neuesten Datums
beizufügen.

Die Bauherrschaft behält sich die Zuschlagserteilung vor.
Neuhengstett , den 20. November 1907.

Die örtl . Bauleitung:
Pfarrverw . Rau . V . Osterwald , Bauwerkmstr.

psalzgrassnrveiler.
Mit Genehmigung der Kgl . Kreisregierung vom

4 . Juli ds . Js ., wird am
Montag , den 2 . Dezember ds . Js . ,

in Pfalzgrafenweiler  ein

Rindvieh- ». Schmm-MM
abgehalten , wozu hicmit Einladung ergeht.

Gemeinderat.
Decker.

Hornberg.

Bekanntmachung.
Infolge des Straßenbaus Horn¬

berg — Baiermühle , ist der Vizinalweg
Nr . 1 bei der Baiermühle , sowie der
Fußweg von hier nach Ettmannsweiler
auf hiesiger Markung bis auf Weiteres

gesperrt.
Fuhrwerke haben den Weg über

Zwerenberg oder Aichhalden nach Horn¬
berg zu nehmen.

Den 19 . November 1907.

Schultheißenamt.
Blaich.

Forstamt Hofstett.
Mittwoch , 27. Nov ., vormittags

10 Uhr , wird im „Adler"  in Neu-
weiler die Lieferung und das Klein¬
schlagen der

Kalksteine
für die Wege verakkordiert.

Gaben

l.Arastsportverein Calw.
Samstag abend

Monatsversammluug
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet

der Vorstand.

Frischgeschoffene

Rehe und
Hasen

sind zu haben bei

Georg Kolb.

Zu verpachten im Kapellenberg
eine gute

Wiese
und ein schönes

KaimM «it GMsrlmd,
letzteres auf Wunsch abgeteilt . Auskunft
erteilt die Exped . ds . Bl.

für die wohltätigen Anstalten entgegen-
zunehmen ist gerne bereit

Dekan Roos.

Ein ehrliches fleißiges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , auf 1 . Januar
gesucht . Zu erfragen in der Red . ds . Bl.

Nächste Woche backt

Laugeubrezel«
Ludwig Hammer.

Empfehlung.
Alle Sorten feinsten

Mehls,
sklWmchtk Eiermdkli,

sowie stets frisches

Schnitzvrot
i

Wilhelm ssaM

-
kegenschirms

in großer Auswahl und jeder Preislage
empfehlen höflichstKeslkw. veiiMe.

Ileberziehen und Reparieren
wird billigst besorgt.

Teinach.

UkWNgNVgSklllb Hknkkltöpplhk.
Der Klub veranstaltet am Sonntag,  den 24 . November , abends

7 Uhr , in den Räumen des Gasthofs zum „goldenen Faß " einen

samMen-Menä,
verbunden mit theatralischen und humoristischen Vortragen , nach Schluß
des Programms Tanzunterhaltung . Freunde und Gönner sind höflichst ein¬
geladen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Eintritt frei. Der Ausschuß.

MMXlMMSSlliMM <«o°üsäW
KritzilerMliMSlkmea

für Haushaltung und Gewerbe
in Lang -, Schwing -, Ring - oder Rundschiff -System

haben durch ihre Güte außerordentliche Nachfrage.
Sie sticken, stopfen , nähen vor - n . rückwärts
und sind mit leichtlanfendem Kugellager versehen.
Ihre Dauerhaftigkeit ist fast unbegrenzt , daher larigj . Garantie.

— — Reichhalt . Lager bei — -

frieilr. stsrrogb. ktössls, Lsl«.
Reparaturwerkstatt nrit Mstsrbstrleb.

UM " Verkauf auch auf Ratenzahlung. -Wl§

80l - »VIIV^

^8cü870 ? kL v.

8c « VZ2LN kI ^ IV8 VAILKKÖckL

HkkLMlUoLKSIOssH

1MIKL M86M

ItLMMLKM MMVWKIMIt

känoidiest, 7I80»llL0I(est, 8k77V0Nl.ä6Lst
ROI.1.^ 8e770e0 >(^

'8 ^ 777evLklst 7cN7I6e 6L77LK

LI8 ^ K8 ^ 7787 ^ >. i. Lst.

*
Zavelstcin.

r Alle im Jahre 1877 Geborenen
) sind arf Sonntag Nachmittag , den 24 . ds . Mts ., zu einer geselligen
> Unterhaltung in den Gasthof zum Lamm freundlichst eingeladen.

) Mehrere 30er. »8,*4̂**4>***4*H
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1

Neuheiten
in Seiden- und Sammt -Stoffen für

AWU- Mousen "ML
empfiehlt in großer Auswahl

8oks » ,

I 'risvar MIAU nr» Llursttplutr
empfiehlt seinen neueröffneten , mit neuesten Trockenapparaten eingerichtetenllginensgloli.

Zur Haarpsiegk
Zur Hautpsikge

empfehle 0 »«. Dralle s Birkenwasser,
Javol , Brennesselbayrum,

Kaloderma -Seife , Mhrrholin -Seife,
llLnrnsIinvn « »», « .

haaruhrletten und Puppenperücken
werden billig und in schönster Ausführung angefcrtigt von Obigem.

Empfehle mein Lager in

WiilnschchilLMsel»
für Erwachsene und Kinder,

Lederstiefel
in Sor-Catf für Herren, Damen and Kinder,

. wie auch in feinem und gewöhnlichem Leder in
nur guten Qualitäten.

Reparaturen und Maßarbeiten werden gut ausgeführt.

clu.
SL3rLrr.Lr.

iriilHöliu.tlsrrmMt . S

In allen Orössen stets vorrätig bei unserem Vertreter

^risärlod . Usi 'LioZ ' b. ns - - >s , Oalw.
prospslits ^ UeiekbaltiKse I-axer

xrmis uuä tr»ul!o. ^ srsikIZssiger ^ ringm 356 llin6k1.
Verkauf auok auf llatenratilung . NE ' Neparaturviörkstätts.

Schuhfabrik-Ardkitkr-Gksulij.
Jüngere Schuhmacher , nicht unter 18 Jahren , und auch andere

arbeirsfrcudige junge Männer werden zum Eintritt Anfangs
Dezember gesucht.

Wir werden eine größere Anzahl Leute durch Monteure auf
Maschinen einlerneu lassen und wäbrend der Lehrzeit einen auskömm¬
lichen Lohn bezahlen . Es handelt sich um Maschinen , auf welchen in
wenigen Wochen auch von Nicht -Schuhmachern 25 .— bis 30 .—
pro Woche verdient werden kann und in wenigen Monaten 30 .—
bis 36 .— und mehr bei einer 9stündigen Arbeitszeit. Offerten
und Anfragen find zu richten an

8ig!e L Lie., Schuhfabrik
in Kornwestheim bei Ludwlgsburg.

Am Samstag halte ich

ReplsiM
und lade hiezu freundlichst ein

Kugele z. Krone.
T e i rr a ch.

Samstag und Sonntag

MetzelsuM.
Aliinnd j. goldenen Kaß.

Zum Besuche meiner

Ausstellung von

RhlmWm
oller Systeme,

worunter die weltberühmte
Rayser -Nähmaschine,

lade ich höflich ein

Hemr. verrat,
Bischoff stratze 500,1 Tr.

Sonntag , den 24 . November 1907 , nachmittags 3 Uhr,
in Stammheim im Gasthaus zum Hirsch,

abends Vs7 Uhr in Calw  bei K. Essig, Lederstratze,

öffentliche Versammlung
Thema: Die politische Lage in Deutschland.

Referent : Herr M . Svkunisvksi » ans Stuttgart.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Freie Diskussion.

Simmozheim.
Ich beehre mich meiner werten Kundschaft milzuteilen , daß ich mein

früher in Althengstett betriebenes

FlaschncrcigcMft
nach Simmozheim verlegt habe.

Für das mir seither entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend , bitte
ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Achtungsvoll

klottüeb löllktzusteil.

MMRA

Ml
' --

Hiemit beehren wir uns . Verwandte und Freunde zu unserer
W am Samstag , de » 23 . November 1907 , stattfindenden W

^ Kochzeitsfeier 8
in das Gasthaus zum „Löwen"  in Hirsau freundlichst einzuladen . M

Rar ! Labadis » W
Pflegsohn des Friedrich Kling . Maurermeisters in Ernstmühl.

Rosa Stotz,
Tochter des f Jakob Stotz in Hirsau.

Kirchgang 12 Uhr.

d Wir beehren uns Verwandte und Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 26 . November 1907 , stattfindendm

Z Kochzeitsfeier
(A in das Gasthaus zum „Hirsch"  in Sommenhardt freundlichst ein-
(A zuladen.
Z Johannes Nentfchler.
^ Sohn des Michael Rentschler in Kentheim.

Katharina Kusterer,
Tochter des ch Friedrich Kusterer in Weltenschwann.

Kirchgang 11 ' /- Uhr in Zavelstein.

G
G

Druck und Verlag der A. Oebchliger.lchen Buchdruckerei. Verantwortlich- Paul Adolfs  tu Ealw. Hiezu 1 Beilage.
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Samstag Beilage z« Nr . 18 « . 23 . November 1907.

Der verlorene Sohn.
Roman von  Elsbeth Borchart.

(Fortsetzung.)
Ein Aufschrei kam von seinen Lippen. Das Blatt entsank ihm, sein

Gesicht wurde weiß— das Blut stockte in seinen Adern.
„Jngeborg Helmbrecht, Rechtsanwalt Dr. Grunow."
Schwer ächzend sank er in seinen Stuhl und vergrub sein Gesicht

in beide Hände.
„Es kann nicht— es darf nicht sein. Die Vereinigung dieser beiden

Menschen darf nicht stattfinden!"
Das war das einzige, war er klar denken und empfinden konnte.
„Es. kann nicht— es darf nicht! Hahaha—" Ein harter, hönisches

Lachen machte seinem anfänglichen finsteren Brüten ein jähes Ende. Er
sprang auf und rannte in seinem Zimmer umher.

Wie leicht es gesagt ist, dieses„es kann nicht, es darf nicht." Wer
und was hatte die Macht, es zu verhindern. Er vielleicht? — Wenn er
sie warnte, sie beschwörte? — Sie würde ihn für wahnsinnig oder Schlim¬
meres halten oder— sie würde denken— er — er —

Kalter Schweiß stand auf seiner Stirn, und sein Hirn arbeitete
fieberhaft. Diesmal ließ ihn sein erfinderischer Geist im Stich, er fand
nichts, was er als Beweis, als Grund hätte angeben können. Und das
Glück der Geliebten stand auf dem Spiele. Liebte sie den Mann, dem
sie sich verlobt hatte — konnte sie ihn lieben? Hatte er nicht in ihren
Augen vor gar nicht langer Zeit eine andere Liebe gelesen? War es
denkbar, daß ein Frauenherz so wandelbar sein konnte?

Die Flut der Gedanken, die auf ihn einstürmte, bedrückte ihn. Er
mußte hinaus in die frische Luft, vielleicht daß ihm dort ein vernünftiger
Gedanke käme.

Hastig griff er nach Hut und Stock und ging hinunter über den
Fabrikhof nach jener Richtung zu, wo der Park lag.

In feierlichem Schweigen lag die weite, schattige Buchenallee. Kein
fallendes Blatt kündete dis Nähe des Herbster, überall noch dunkles, sattes
Grün. Und doch war es schon September.

Er hatte nur wenige Schritte gemacht, als er etwas Weißes durch
die Bäume schimmern sah. Sein Herz begann zu schlagen. Die weiße
Gestalt war Inge. Sie lehnte an der Sandsteinballustrade, die als Einfassung
einiger Stufen, die nach dem Innern des Parkes führten, diente. Ihr
Gesicht war ihm abgewandt. Bewegungslos stand sie und schien zu träumen.

Williams überlegte sekundenlang, ob er nicht umkehren sollte, doch
mit unwillkürlicher Gewalt trieb es ihn vorwärts.

Bei dem Geräusch seiner Schritte wandte Inge sich um. Die Farbe
ging aus ihrem Gesicht und ein Zittern befiel sie. Aber sie hatte sich
schnell gefaßt, und als Williams vor ihr stand, zeigte fie ihm bereits ein
ruhig kühles Gesicht. Daß sein Gesicht verstört, seine Augen glanzlos und
trübe waren, merkte sie nicht, denn sie sah an ihm vorbei.

Eine Begegnung mußte ja noch einmal stattfinden, und es war gut,
wenn das gleich am ersten Tage geschah. Sie wappnete sich dazu mit allem,
was sie an gleichgültiger Kühle und Stolz besaß.

Williams zog jetzt den Hut und verbeugte sich.
„Sie gestatten, gnädiges Fräulein," das „gnädige Fräulein" wollte

ihm kaum über die Lippen, „Daß ich Ihnen meinen Glückwunsch zu Ihrer
Verlobung aurspreche."

„Danke, Mister Williams!" sie reichte ihm die Hand, eine kühle,
zarte Hand.

Jetzt erst sah er ihr Gesicht voll und ganz sich zugewendet, und er erschrack
heftig. War das die alte lustige Inge noch, waren dar dieselben Augen,
deren süßer, schelmischer Ausdruck ihn einst so entzückt hatte? — Nein,
eine andere stand vor ihm» eine Fremde, die er heute zum erstenmale zu
sehen meinte. Dieses kühle verbindliche Lächeln anstatt des einstigen warmen,

frohen Lachens, dieses kalte, stolze, gemessene Wesen! Er hätte aufschreien
mögen, so schmerzte ihn die Wahrnehmung. Aber wer hatte aus dem frohen
Kinde dieses frühreife Weib gemacht?

Er — er allein. — Sah so eine glückliche Braut aus, mit diesem
schmerzlichen Zug um den schönen Mund, dem trüben gleichgültigen Blick?
Nein, ihr Lächeln, ihre Gleichgültigkeit täuschten ihn nicht.

„Fräulein Inge." Er nannte sie nun doch wieder so wie einst und hielt
ihre Hand in der seinen fest. „Fräulein Inge, es kam mir so überraschend."

Hastig entzog fle ihm die Hand und verbarg damit ein Zusammen¬
zucken ihres Körpers.

„Warum überraschend, Mister Willams?" fragte fie.
„Weil— nun, weil die Zeit so — kurz war."
„Wir waren drei Monate fort, und in dieser Zeit kann sich viel

ereignen."
„Allerdings— doch— kennen Sie Ihren — Herrn Bräutigam

auch schon lange?"
„Nein— er war im Juli drei Wochen in Mirdroy, dann verlobten

wir uns, und er mußte nach Berlin zurückkehren."
„Drei Wochen nur?"
„Ja ."
„Wie können zwei Menschen, die sich für das Leben verbinden wollen,

in dieser Zeit ergründen, ob sie auch für einander passen? Verzeihen Sie
mir diesen Einwurf."

„Sie vergessen, Mister Williams, daß er — eine— eine Liebe auf
den ersten Blick und daß man einen Menschen in drei Wochen manchmal
besser kennen lernt, als einen andern— in drei Jahren."

Williams biß sich auf die Lippen, daß es ihn schmerzte.
„Das letzte mag stimmen— das erste gibt es doch wohl nur in

Romanen."
„Meine Ansicht ist anders," entgegnete fie kühl.
Er holte einige Male tief Atem und eine Pause entstand dadurch.
„Fräulein Inge — es mag wohl sonderbar au« meinem Munde

klingen— die Stellung, die Ihr Herr Vater, Ihre Frau Mutter und
auch Sie, Fräulein Inge, mir in Ihrem Hause, in Ihrer Familie gaben
— mag mein Vorgehen entschuldigen oder rechtfertigen. Beantworten Sie
mir eine Frage — ich bitte Sie inständigst darum. — Sind Sie —
glücklich?"

Inge zuckte zusammen und faßte mit einer unwillkürlichen Bewegung
nach ihrem Herzen, das seinen Schlag auszusetzen drohte. Was bedeutete
diese Frage? Ein unnennbares GlttckSgefühl stieg in ihr auf, etwas
Jubelndes. Sie zwang es mit Energie nieder; doch ihre Stimme hatte
einen zitternden Klang. „Mister Williams— ich verstehe diese Frage nicht."

Seine Aufregung steigerte sich von Minute zu Minute.
„Sie meinen, ich sollte denken, daß eine Braut glücklich sein müßte?

Fräulein Inge, Fräulein Inge — Sie sind nicht so glücklich, wie Sie
es verdienen— Sie weichen mir aus — ich beschwöre Sie — rennen
Sie nicht in Ihr Unglück— noch ist es Zeit, zurückzutreten."

Sie wurde kreidebleich, und zitternd umklammerte sie die Ballustrade.
„Sie sprechen mir in Rätseln— ich weiß nicht, was ich aus Ihrem

Wesen, aus Ihren Worten machen soll.
„Sie können mich auch nicht verstehen. Vergeben Sie mir. —

Meine— meine Verehrung für Sie — ich bin Ihnen zugetan wie ein
Bruder»Inge — das trieb mich so weit. Ich hättee» sonst nicht gewagt."

Wie ein Bruder! Nur diese drei Worte hatte Inge gehört, und
wie ein kalter Eisstrahl überlief es fie. Warum nur wie ein Bruder —
warum nur?

Ihr Stolz erwachte von neuem. Die törichte Schwäche war über¬
wunden. Sie faltete die Hände krampfhaft ineinander.

(Fortsetzung folgt).

Stets alle dleulieiteu am I»aZer.

LIMmtokke, Wmmii unü LmtmmMI.
Spezialität:

Kate Lette» m ZS>m7S llsrk.
^ukertigung suvkkuuckig un<l kostenfrei . Deberuakuie
vollstüuäiger Aussteuern bei billigster Lereekouog.

81lMMl
IVlanSnstrassS 28 .
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Ilt i io » b »8  is
Großes Lager in

DamLnblousen,
AnlerrScken»Schürzen

in jeder Preislage.

kin Vei »» uvl » übsrrouxt 8is von äor
VonLÜglivillesil äes woäernon

Vfssvk - lillli klsivkinlllsl»

„ » avk 's allsin"
Kein Keiben Kein Linseiken
Kein Linsten. 2S p»g .  ̂Kein Linweicken.

Oaranliert eklorkrei unä nnsodnäliek.
Î ietkerlsZen in Oslw bei

» . Ksncrk Vf«»« ., velLniessen,
L . PL « iß § « i», Oolonialvsaren.

Vertreter 6sdr . Llsrtiii , 8tuttA »rt , Ssiäeustraess 21.

Württemberg wie es war unil ist!
Geschildert in einer Reihe vaterländischer Erzählungen , Sagen und Skizzen
aus Schwabens ältesten Tagen bis auf unsere Zeit . Neu herausgegeben von
Carl Weitbrecht . Mit Originalzeichnungen von A . Federer u . a . Vollständig
in 4 Bänden , gebunden L 4 Jeder Band ist einzeln käuflich und durch

jede Buchhandlung zu beziehen.
ksi »I HZ» « « « , V rinss Sitllllgsnü.

LeselÄick ge

ti-
clnnger

Lkemikslien
nur j

friickle
üesIiLld Lsr VoürstrvvN

Kuck in 50  unä ISOl-iierpaketen ru Kaden.
Ostens » IVivclei'Isgsn , er-ienntUck äurck PZskLis,
vüev rtirekt ad klockingen unter wacknadms von
Visiss L Oo -, 8 - m, o- K., psOSNMZSN s . dl.

Prospekts mit OsbiLucUsLNnslsung gratis rmä franko.

WSchweineschmalz
mit feinstem Griebengeschmackin emaill. Blechgefäßen alS:

garantiert
reines
echtes

Eimer «
Ringhasen ^
Schwenkkefsel s;
Teiaschüffel ^
Waffertovs S

20 — 35 Pfd.
15 - 20 - 35 „
30 - 40 - 60 ,
15- 30 - 50 „
20 —40 „

-iS

oss

sowie in 10 Pfd .-Dosen
6.20 geg . Nachn . od . Vorschuß.

In Holzgeb . Preisl . zu Dienst.
Vf. 8 « lil »I« ll Zu»l« l»,
Kirchheim -Teck 97 (Wnrtt .)

Eine Wohnung
von zwei Zimmern samt Zubehör ist
bis 1. April 1908 zu vermieten . Von
wem , sagt die Red . ds . Bl.

De« lllltem Stock
meines Wohnhauses mit 6 — 7 Zimmern
habe ich auf 1. April zu vermieten.

G. Wörner.

Ml . Zimmer
werden zu mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe nimmt entgegen die

Handelsschule.
Ein bereits noch neuer moderner

» ^ llM
ist billig zu ve .kaufen Blschoffstraße
Nr . 499 , I . St.

Einige guterhaltene , gebrauchte

Nülimâ .inen
verkauft unter Garantie

Fr . Herzog
beim Rößle.

Q gib« kein
besseres

Hausmittel

gegen
jedm husten

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als j

WlI s allein echte
IKN d  Spitzwegerich-

8 Lrmstbosbons. >

"iftinc,

GvLL«

mit
80 ßöN6N 6680 ll6NI(6N.

Nur echt in Paketen L 10 u . 20 A
mit dem Namen Carl Nill zu haben

sin Calw : Carl Schnauffer,
Konditorei und Caf6,

Althengstett : H . Ade,
Deckeupfronn : I G . Gulde,
Gültlingen : I . G . Hninmel,
Liebenzell : G . Kußmaul,
Stammheim : L . Weiß und

E . Sattler,
Uuterreichcnbach : Frau Marg.

Kusterer Witwe.

voüfetts

AOweizeM̂e,
äußerst schmackhaft und schön gelocht,
bei 15 Pfd . 80 A . bei 25 Pfd . 76 A
bei 40 Pfd . 72 A , franko Nachnahme.

- ^ äsm Osit ! Z7
Kirchheim -Teck.

LMkWlvsr
Ein beinahe neuer , mittelgroßer,

transportabler

Herd,
sowie ein Mrmenschikd
preiswert zu verkaufen . Zu erfragen
in der Red . ds . Bl.

I- AMpfKÜ 8l6N
ck.dskallllb.vi'.NSIrlo-

I I ^ w " >' i 8eksi, (LsstaQät . Oll.
^Op. Ipso . RsII . O .t ss 2,5) erllkllt-
! lieb ä 70 ? k̂ >inbeiäen Xpotkeken.

es

O/ >/6 ?/?//7L7?L/M/M

Einige Waggon schönes

Dllitikt-Stroh
(Flegeldrufch ) hat zu verkaufen

Karl Wolf , Wirt,
Weilderstadt.

Gesucht ordentliches jüngeres

Mädchen
auf 1. Januar 1908 . Von wem , sagt
die Exped . ds . Bl.

follgsr-rsod
illustriertes Kochbuch eleg . gebunden
4 ^ , Ausgabe ohne Illustrationen eleg.
gebunden 3 Durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen.

Karl llasör, Verlag, 8tuttgart.

vr.

M Vanille- .
Pulver

Neuhengstett.
Unterzeichneter setzt einen bereits noch

neuen

Knhwagen,
2 noch neue ttuhgeschirre,
sowie ca . 30 Zentner guteingebrachtes

He« und Oehmd
dem Verkaufe aus.

FriedrichB laich, Schneider.

2ur UiekerunZ von

LWl§M §tSHck
in modernen 8eiintten

empkielrlt sicir ckie

0sl8oßlstz6r '8osi6 tzuoßcli'ULltöi'ki
L L I V.

Aruchtpreise.
Calw , 16 . November 1907.

Höchster Wahrer Niederster
Preis Mittelpreis Preis

Dinkel . . .6 8 20 8 2 > 8 20
Haber . . .^ 9 4o 9 20  9 —
Bobnen . 9 - 9 — 9 —

Tel . - Hon Rr . S. Druck vvd Vtrllg d-.r A. Orls  chlügrr fchen Buchdcnckerri. Lerautwortlich- Ps-ul Adolfs  in Calw.
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